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Recklinghausen/Marl. B-Kreis-
ligist Spvgg. 95/08 Reckling-
hausen hat sich von Trainer
Mark Miller getrennt. Im
Sommer hätten sich die We-
ge ohnehin getrennt, doch
dieser Schritt wurde nun
noch früher vollzogen.

Das Vertrauen in die Zu-
sammenarbeit zur Siche-
rung des Klassenerhaltes sei
aufseiten des Vorstandes
verloren gegangen, so Klub-
chef Franz-Josef Kastowski.

Böses Blut gebe es aber
nicht – dafür aber schon ei-
nen Nachfolger. Muhamed
„Momo“ Dede übernimmt
die Mannschaft.

Seinen ersten Pflichtspiel-
Auftritt erlebt Dede, der vor
allem einst bei diversen
Marler Vereinen aktiv war,
erst am 30. April (Sonntag).
Dann empfängt 95/08 den
SV Hochlar 28 II. Am kom-
menden Wochenende sind
die „Ludwiger“ spielfrei. job

B-Ligist wechselt den
Trainer früher als geplant

FUSSBALL: Mitten im Abstiegskampf

Haltern. In den Räumen des
Lokschuppens auf dem Ver-
einsgelände fand am ver-
gangenen Freitag (14. April)
die Jahreshauptversamm-
lung des ETuS Haltern statt.

Geleitet wurde die Ver-
sammlung vom Vorsitzen-
den Jörg Haller und seinen
Vorstandskollegen, die zu
Beginn zum Gedenken der
im letzten Jahr verstorbe-
nen ETuS-Mitglieder erin-
nerten, unter anderem dem
jahrelangen Vorsitzenden
Klaus Schweda und dem
früheren Geschäftsführer
Heinrich Loick.

Erfreulich sei, dass der
Verein mit der Abteilung
„Jazz and Moderne Dance“
eine neue Gruppe in den
ETuS-Reihen begrüßen
konnte, die in der ETuS Hal-
le trainiert und regen Zu-
lauf genieße. Ebenso erfreu-
lich: Während die Mitglie-
derzahl während der Pande-
mie rückläufig war, hat
man hier die 650-Grenze
wieder überschritten.

Es folgte eine Entlastung
des Vorstandes für das letz-

te Geschäftsjahr, dem die
Kassenprüfer Jochen Franke
und Michael Hatkemper ei-
ne ordentlich geführte Kas-
senlage ausstellten, auch
wenn der ETuS derzeit im
Minus steht. Hier sieht der
Hauptkassierer Hubert Mü-
henbäumer aber gute Ansät-
ze, auch durch die steigende
Mitgliederzahl, dass auf ei-
ne schwarze Null hingear-
beitet werden wird. Für den
ausscheidenden Kassenprü-
fer Hatkemper wurde von
der Versammlung Thorsten
Kogelheide gewählt.

Kosten werden auf den
ETuS in den kommenden
Jahren durch die Erneue-
rung des Hallenbodens
kommen, die in dem Jahres-
bericht noch nicht erfasst
waren. Der Boden wird zwar
auch durch Zuschüsse fi-
nanziert, aber ein Eigenan-
teil im hohen viersteligen
Bereich ist über Darlehn zu
erwarten.

Weitere Informationen
gibt es online auf der Home-
page des Vereins unter
www.etus-haltern.de. ott

ETuS blickt positiv
in die Zukunft

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG: Thorsten
Kogelheide zum Kassenprüfer gewählt.

Haltern. Die Piraten-Regatta
„Haltern Classic“ des Segel-
clubs Haltern hat eine lange
Tradition und blickt auf
rund 30 Jahre zurück.

Nach einer dreijährigen
Pandemiepause lud der SC
Haltern um Leistungssport-
wart Stephan Kunze am ver-
gangenen Wochenende wie-
der zur Regatta ein. Von den
14 gemeldeten Booten star-
teten zwölf Teams, acht Pi-
raten wurden von Jugend-
mannschaften gesegelt.

Bei durchschnittlich drei
Beaufort Windstärken fan-
den vier spannende Wett-
fahrten auf dem Stausee
statt.

Der Kampf um den ersten

Platz wurde erst in der letz-
ten Runde am Sonntag ent-
schieden. Nach der dritten
Wettfahrt am Samstag lagen
noch zwei Teams in Schlag-
distanz zum Sieg.

Gewonnen haben letztend-
lich die Segler mit der wei-
testen Anreise: Dieter Vahle
und Martin Radimersky
vom Fürstenberger Yacht-
club an der Havel (Branden-
burg) sicherten sich Platz
eins. Sie setzten sich durch
vor dem Team vom Segel-
club „Hansa Münster“ mit
Josh Köster und Rahel
Schönwiese. Den „Bronze-
Rang“ ersegelten Lisa Hüb-
ner und Stefan Quiring vom
Segel Club Jülich.

Die „Haltern
Classic“ ist zurück

SEGELN: Nach dreijähriger Unterbrechung
fand die Regatta wieder statt.

Zwölf Teams nahmen am Wochenende an der Regatte „Hal-
tern Classic“ teil. FOTO VEREIN

Von Horst Lehr,
Haltern

ie Halterner Jugend-
herberge war in der
vergangenen Woche
erneut Treffpunkt

der Triathlon-Jugend aus
ganz NRW. Heike Rockahr
vom SV Hullern hatte in ih-
rer Funktion als Jugendwar-
tin des Nordrhein-Westfäli-
schen Triathlon Verbandes
(NRWTV) Jugendliche im Al-
ter von 12 bis 17 Jahren zu
einem vereinsübergreifen-
den Trainingslager eingela-
den. Sie freute sich über 43
Teilnehmer und sagte: „Das
ist ein wichtiger Teil unse-
rer Jugendarbeit im Ver-
band. Wir haben nach den
Weihnachtsferien die Einla-
dung online gestellt, danach
waren alle Plätze schnell
ausgebucht.“

Die jungen Sportler ka-
men aus 13 verschiedenen
Vereinen und wurden in
vier Gruppen entsprechend
ihrem Leistungsniveau be-

D
treut. Der Tagesablauf war
klar strukturiert und um-
fasste am Vormittag Laufen
sowie Schwimmen und am
Nachmittag Radfahren mit
verschiedenen Technik-
übungen. Spezielle koordi-
native Einheiten und Work-
shops rundeten das Pro-
gramm ab.

„Wir wollen den Jugendli-
chen auch den Spaß an den
Trainingsinhalten vermit-
teln, wie zum Beispiel beim
Schwimmen. Dabei ist das
Gleiten sehr wichtig, dann
macht es auch richtig
Spaß“, sagte Trainerin Jo-
hanna Schumann vom SV
1913, die zum dritten Mal
dabei war. Philipp Thiel ist
als Betreuer vom SV Hullern
seit vielen Jahren dabei. Er
half unter anderem auch
bei der Einstellung der Rä-
der. „Man merkt, dass durch
die Coronabeschränkungen
vor allem die Technikausbil-
dung gelitten hat“, stellte er
fest.

Ein kurzer Lauf am frühen
Morgen weckte die Sinne.
Nach einem kräftigen Früh-
stück teilten sich die Ju-
gendlichen in zwei große
Gruppen auf. Die einen fuh-
ren mit dem Rad zum
Schwimmen ins Hallenbad,
der Rest nutzte in dieser
Zeit die Gelegenheit zu ei-
nem Athletik- oder Koppel-
training. Dann wurde ge-
tauscht und nach dem Mit-
tagessen folgte die tägliche
Radausfahrt.

Zufriedene Athleten
Diesmal waren die Jugendli-
chen in vier Gruppen aufge-
teilt, die unterschiedliche
Strecken immer dem jewei-
ligen Leistungsniveau ent-
sprechend bewältigten.
Beim Radfahren unterstütz-
ten die heimischen Betreuer
der Triathlon-Abteilung des
SV Hullern die Gruppen und
übten mit ihren Schützlin-
gen verstärkt wichtige Rad-
techniken.

Dazu gehörten neben dem
einhändigen Anschieben
und Aufsteigen im Lauf aber
auch Partnerübungen wie
dem Fahren im Pulk und
die Kurventechnik. Der 14-
jährige Leo Waldmann war

zum ersten Mal dabei. Bei
ihm hat sich sein Hobby Tri-
athlon mittlerweile zu einer
echten Leidenschaft entwi-
ckelt. „Ich freue mich auf
viele neue Sportansätze.
Radfahren klappt schon
ganz gut, aber beim Laufen
habe ich noch Luft nach
oben“, sagte er.

Um den Trainingserfolg
für alle zu generieren, ach-
teten die Trainer bei allen
Einheiten penibel auf das je-
weilige persönliche Leis-
tungsniveau in den Grup-
pen. Greta Reinicke (14),
Schülerin von Tri Power
Rhein Sieg Hennef, war be-
reits zum zweiten Mal da-
bei. Sie sagte begeistert:
„Ich finde besonders das Zu-
sammentreffen mit den
Teilnehmern aus anderen
Vereinen toll. Und die Trai-
ner motivieren uns täglich
mit ihrer guten Laune.“

Heike Rockahr zog ein po-
sitives Fazit: „Hier können
sich die Individualsportler
ohne Leistungsdruck näher
kennenlernen. Es ist schön
zu sehen, wie die Gruppen
zusammenwachsen, denn
wir wollen dabei auch das
wichtige soziale Miteinan-
der fördern.“

Nachwuchs-Triathleten
zu Gast in Haltern

TRIATHLON: Heike Rockahr vom SV Hul-
lern begrüßte erneut viele Nachwuchs-
sportler für ein mehrtägiges Trainings-
lager in Haltern.

Heike Rockahr (vorne M.) begrüßte in Haltern mit unter anderem Leo Waldmann (hinten v.l.), Johanna Schumann, Philipp
Thiel, Hanne Großmann, Michael Falkenberg und Sophia Scharf (vorne l.), sowie Johanna Müller-Gerbes (vorne r.) wieder vie-
le Nachwuchs-Triathleten in Haltern. FOTO LEHR

Von Pascal Albert
Haltern. Der Frust nach dem
vergangenen Heimspiel war
groß, die Serie von drei Sie-
gen in eigener Halle hinter-
einander gerissen. „Das ist
sehr deprimierend, ich
dachte, wir wären weiter“,
hatte Burkhard Bell nach
dem 28:29 der Verbandsli-
ga-Damen des HSC Haltern-
Sythen gegen den TSV Oer-
linghausen gesagt. Nun
steht das nächste Heimspiel
an – und sein Team möchte
wieder ganz anders auftre-
ten.

„Wir haben es nicht ge-
schafft, als Mannschaft zu-
sammenzuspielen“, sagt der
HSC-Trainer noch mal vor

dem kommenden Spiel ge-
gen die TG Herford. „Eine

Sache hat uns besonders ge-
ärgert“, erzählt er und er-
klärt, dass vor der Partie
Oerlinghausens Trainer mit
der Statistik der besten Tor-
schützinnen der Liga in die
Halle kam.

„Er hatte zwei unter den
ersten 15, bei uns ist Vanes-
sa Langkamp die beste und
auf Platz 21. Dann haben
wir gesagt, dass wir eben ei-
ne Mannschaft und keine
Einzelspieler haben. Leider
konnten wir genau das im
Spiel dann nicht zeigen“, so
Bell.

Seine Spielerinnen gelob-
ten nach der enttäuschen-
den Partie Besserung. „Wir
wollen am Samstag zeigen,

wie man als Mannschaft zu-
sammenspielt.“ Der Blick
geht nach der vergangenen
Partie auch mehr aufs eige-
ne Team als auf Gegner Her-
ford, über den Burkhard
Bell dennoch einiges weiß.

„Sie haben eine gute Tor-
frau und sind über die Au-
ßen sehr gefährlich. Das ist
aber eine Mannschaft, die
uns eigentlich liegt. Wenn
wir mit der nötigen Einstel-
lung reingehen, müssten
wir das Spiel gewinnen kön-
nen“, sagt Burkhard Bell.

HSC-Damen geloben Besserung
HANDBALL: Der Verbandsligist will anders auftreten als zuletzt gegen TSV Oerlinghausen.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Anwurf: Samstag, 22. April,
17.30 Uhr, Holtwicker Stra-
ße 3, Haltern

Traten zuletzt nicht so auf
wie sie es sich vorgestellt
hatten: die Damen des HSC
Haltern-Sythen. FOTO HOFMANN

Haltern. Am vorletzten Spiel-
tag der Landesliga-Saison
waren die Basketballer des
ATV Haltern bei UBC Müns-
ter III zu Gast.

UBC Münster III - ATV 62:58
(10:11, 16:15, 16:17, 

10:09, OT: 10:6)
Es war das zu erwartende
schwere Spiel gegen den un-
geschlagenen Tabellenfüh-
rer. Nichtsdestotrotz waren
die Spieler des ATV hoch
motiviert und ließen nicht
locker. Trotz wilden und
chaotischen Einzelaktion
blieb die Mannschaft im
Spiel und kämpfte sich im-
mer wieder zurück. Gegen
Ende konnten sich die Hal-
terner eine Fünf-Punkte-
Führung erspielen. Der UBC
glich aber in den letzten Se-
kunden an der Freiwurfli-
nie zum 52:52 aus. – es ging
in die Overtime.

Dort spielte der UBC man-
chen Spielzug cleverer und
war erfolgreicher im Ab-
schluss. Am Ende reichte es
nicht für einen Überra-
schungssieg des ATV. In
dem Spiel zeigten die Hal-
terner aber eine ihrer bes-
ten Teamleistungen der Sai-
son.

ATV nah
dran an der
Sensation

BASKETBALL: Gegen
den Tabellenführer

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ATV: Olenik (5), Otmutski,
Olbrich (16), Jung (21), Dip-
pel (4), Ritter (6), Ulrich (6),
May, Döven

Haltern. Nach dem ersten
Heimsieg der Saison wollen
die Oberliga-Herren des HSC
Haltern-Sythen vor heimi-
scher Kulisse gegen den TSV
Hahlen nachlegen. „Wir
wollen an das Spiel gegen
Villigst-Ergste (36:28, Anm.
d. Red.) anknüpfen“, sagt
Daniel Schnellhardt.

Der HSC-Trainer weiß:
„Wir gehen nicht als Favorit
in das Spiel, verstecken
müssen wir uns aber auch

nicht.“ Der
Druck liegt
definitiv
beim Gegner.
Als Tabellen-
zwölfter hat
Hahlen noch
Chancen auf
den Klassen-
erhalt, muss
aber gegen
den Tabellen-
vorletzten
aus Haltern
gewinnen.

„Für sie geht es um alles.“
Am Samstag müsse „das

Zusammenspiel von Abwehr
und Torhütern besser wer-
den“, sagt er. „Wir können
uns nicht darauf verlassen,
dass wir immer so viele Tore
machen.“ Personell sieht es
ganz gut aus, zwei wichtige
Spieler sind aber noch frag-
lich: Johannes Beumer, der
seit Wochen mit einer offe-
nen Wunde am Fuß zu
kämpfen hat und vergange-
nen Samstag 15 Tore erziel-
te, und der angeschlagene
Julian Schrief (Foto). pa

„Wir müssen
uns nicht

verstecken“
HANDBALL: Der HSC
empfängt Hahlen.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Anwurf: Samstag, 22. April,
19.30 Uhr, Holtwicker Stra-
ße, Haltern

http://www.etus-haltern.de

